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84. Jahrgang .
HagesrreuLgkeiten.

Bade « .
X Durlach . 29 . Juli . Mit der Tagfahrt

vom 27 . d . Ms . war die Abstimmung
über die Abtretung von Almend¬
gelände an die Landhausgesellschaft
Bensheim beendet . Nach dem Gesamtergeb¬
nis stimmten 640 Bürger gegen den gs -
meinderätlichen Antrag , während 240 als zu¬
stimmend zu betrachten sind.

^ Durlach , 28 . Juli . In Aue kam daS
9jährige Töchtrrchen des Arbeiters O Schneider
unter einen schwer beladenen Wagen , wurde
überfahren und starb kurze Zeit nach dem
Unfall .

Karlsruhe . 28 Juli . Aus den nun
vorliegenden Jahresberichten derjenigen Lehrer¬
seminare , welche jetzt schließen, ist zu erst hm ,
daß dis Zöglinge der Anstalten zum geringsten
Teil aus Lehrerfamilien stammen . Neben
den früher schon stark vertretenen Landwirls -
söhnen sind es jetzt Söhne von Handwerkern
undd mittleren Beamten , die sich dem Lehrer-
berus zuwenden . Dabei stellen jetzt schon die
Mittelschulen mit den sogen . Wilden (d . s .
privatim Borbereiteten ) ein größeres Kon¬
tingent als die Vorseminarien . Etwa ein
Drittel der alljährlich Aufgenommenen besitzt
schon den Einjährigenschein .

Karlsruhe , 28 Juli . Am SamStag
abend zwischen V« und Vr6 Uhr ereignete sich
am AuSgang des hiesigen Rangierbahnhofs
ein folgenschwerer Eisenbahnunfall , dem
der 24jährigs ledige Heizer Bolg zum Opfer
fiel Zu dem Unfall erfahren wir folgende
Einzelheiten : Während am SamStag abend
auf der Verbindungslinie von der Haupt -
werkstätte und dem Rangierbahnhof eine
Rangierabteilung die Hauptweikstätte verließ ,wollte auf dem gleichen Gleise eine zweite
Rangierabteilung in die Hauptwerkstätte ent¬
fahren . Obgleich der dort stationierte Wärter
dem ausfahrenden Zuge Zeichen gab zu halten .

Jerrilletorr . 45)

Um Ehre und Liebe .
Roman von Fanny StSckert .

(Fortsetzung .)
29 . Kapitel .

So hatte sich Baron Hubert zu seiner Er¬
holung mit seinem Vater bald nach dem Tode
feiner Gattin auf Reisen begeben . Sie hatten
Italien und die Schweiz durchzogen , und jetzt
weilten sie schon längere Zeit in einer einsam ,aber herrlich gelegenen Villa am Comersee .
Hubert hatte sich wieder seiner Kunst zu¬gewandt . Wie eins holde Trösterin war siechm genaht in den Tagen tiefen Kummersund hatte ihm neue Bilder vor die Augen
gezaubert , erst nur in schattenhaften Umrissen,dann , als sein Denken wieder klarer und
Heller geworden , nahmen dieselben Farbe und
Gestalt an . Er hatte einzelne Skizzen ent¬
worfen — und jetzt , wo er nach einigen
Monaten mit allem Eifer gemalt , nahte sichein Kunstwerk seiner Vollendung .

Die Fenster seines Ateliers gingen aufoen See hinaus . Ein Sonnenuntergang mit
Glut und Farbenpracht des Südens

kesselte die Blicke des Malers , welcher an

ließ der Führer dieser Rangierabteilung die
Zeichen unbeachtet , in der Annahme , er könne
das Gleis noch ohne Gefahr verlass n , da es
sich nur um einige Meter handelte . Der Führer
täuschte sich j doch darin und es erfolgte ein
Zusammenstoß zwischen den beiden Abteilungen .
Der Maschinenführcr , welcher den Zusammen¬
stoß noch rechtzeitig bemerkte , konnte abspringen ,
der 24jährige Heizer Bolg konnte die Maschine
jedoch nicht mehr verlassen . Er wurde zu¬
sammengedrückt und war sofort tot . Durch
dtn ausströmenden Dampf wurde die Leiche
entsitzlich verbrüht . Der Materialschaden ist
gering D . r Unfall soll durch die Unachtsam¬
keit eines Wärters hervorgerufen worden sein ,
der die eine Rangierabteilung aussahren ließ ,
während dis andere in die Einfahrt der Haupt -
werkstätte begriffen war . Der umS Leben ge¬
kommene Heizer Bolg ist erst kurze Zeit in
Dienst . Wie man weiter erfährt , ist auch der
Lokomotivführer nicht ohne Schaden bei dem
Unfall davongekommen . Bei dem Zusammen¬
stoß wurde ihm ein Finger abgequetscht , seine
Kleider wurden vollständig zerrissen . Eine
Untersuchung , wem die Schuld an dem Un¬
glück beizumessm ist , wurde sofort eingclsitet .

Qk Karlsruhe , 28 . Juli . Der große
Circus Sarrasarri hatte sich für diesen
Sommer wieder um Spielerlaubnis beim
Stadirat beworben , war aber aus nicht ganz
erklärlichen Gründen , wahrscheinlich um dem
Sommertheater keine Konkurrenz zu schaffen,
abgewiesen worden Die Circusleitung ist nun
auf den schlauen Gedanken gekommen , ihr
Zelt nicht in Karlsruhe , sondern in Durlach
aufzuschlagen und durch Einlegung von Extra¬
zügen , sowie durch Herstellung einer eigenen
Motor - OmnibuSverbindung dafür Sorge zu
tragen , daß das Karlsruher Publikum bequem
den CircuS besuchen kann . Man darf gespannt
sein , ob der Circus Sarrasani dieses Vor¬
haben auch aussührt .

— Personalnachrichten . Aus dem
Bereiche dsS Ministeriums des Großh Hauses ,

einem Bogenfenster lehnte . Dicht an dem¬
selben stand seine Staffelei , glühende , rote
Sonnenstrahlen fielen auf das vollends Bild .
Huberts Antlitz war bleich und ernst , düstere
Schatten ruhten darauf , aber auch ein Zug
fester Entschlossenheit, der sonst seinem Antlitz
fremd war . Mit dem in Bälde vollendeten
Bilde wollte er nach der Heimat zurückkehren,um es dort im Herbst zur Kunst -Ausstellung
nach der Residenz zu bringen . Und dann ge¬
dachte er, dis Heimat seiner verklärten Gattin
aufzusuchen und sein Kind in die Arme zu
schließen. Sein Kind ! Tiefe Rührung über¬
kam ihn bei dem Gedanken an dasselbe .
Würde es ihm den Baternamen geben , würde
es sich nicht fürchten vor dem fremden , ernsten
Mann ! Seine Blicke ruhten jetzt aus dem
rosig beleuchteten Bilde . — DaS Kind dort ,
mit welchem die junge , dunkeläugige Mutter ,
glücklich lächelnd , tändelte , es glich seinem
kleinen Mädchen . Nach einer Photographie ,
die ihm der Direktor Werner vor einiger Zeit
geschickt , hatte er das Bild gemalt . Die
blühende , junge Frau , welche so wohlig mit
dem Kinds im Schoß dort am Waldessaum
ruhte , war die Lichtseite des Gemäldes , daS in
trostloser Stimmung entstanden , eine tief
melancholische Färbung hatte .

Ein trüber Abendhimmel wölbte sich über

: der Justiz und dcs Auswärtigen . Kanzlei -
! qehilse Ludwig Kaiser beim Amtsgericht

Durlach zum Bureaugehilfen ernannt . Aus
dem Bereiche des Großh . Ministeriums des
Innern Amtsdiener Karl Wittmann in
Müllheim nach Durlach versetzt.

G Pforzheim , 28 . Juli . Bei der Abi¬
turientenprüfung am Gr . Reuchlingymnafium
haben von 2l Oberprimanern 16 bestanden .

^ Stein (Amt Breiten ) , 28 . Juli . Die
beiden Straßburger Militärflieger , dis Leut¬
nants Schmikly und Aigler sind am Freitag
abend von der Notlandungsstelle bei Stein
mit ihrem Albatros - Doppeldecker wieder auf -
geftiegen und haben ihren Flug nach Stutt¬
gart fortgesetzt. Die beiden Fliegerosfiziere
landeten glücklich aus dem Cannstatter Exer¬
zierplatz bei Stuttgart .

52 Mannheim . 28 . Juli . Nach einer
Mitteilung dis Großh . Geheimen Kabinett -
Hat der Großherzog das Protektorat
über daS 9 bad . Sängerbundesfest an
Pfingsten 1913 übernommen .

Rappenau , 28 . Juli . In Hem vor nun¬
mehr 2 Monaten eröffneten , unter der ärzt¬
lichen Leitung von Professor Dr . VulpiuS -
Heidelberg stehenden Sanatorium Solbad
Rappenau für Knochen- , Gelenk - und Drüsen¬
leiden haben bereits über 130 Kranke, Kinder
und Erwachsene , Aufnahme gefunden .

-t- Achern , 28 . Juli . Eine Versammlung
der auSgesperrtsn Glasarbeiter der
Flaschenfabrik Achern beschloß , die Arbeit am
Montag oder Dienstag wieder aufnehmen zuwollen und sofort die gesetzliche 14tcigige Kün¬
digung einzureichen . Während dieser Zeit sollen
die schwebenden Differenzen geregelt werden .
Der Vorschlag der Arbeiter wurde gestern
der Direktion unterbreitet .

^ Kehl , 28 . Juli . In Rheinbischofsheim
fand die 84jährige Witwe Kath . Zimpfer einen
tragischen Tod . Die alte Frau war in der
Nacht aufgestanden , um mit dem Licht nachder Uhr zu schauen. Hierbei hat anscheinend

graue Klostermauern , ganz von Efeu umsponnen ,hohe , dunkle Tannen warfen tiefe Schatten .Ein matter Sonnenstrahl drang durch ihr dichtes
Geäst und streifte wie letztes Grüßen aus der
fernen Welt dis junge Nonne dort an einem
der Bogenfenster , deren schwermütige Augen
hinunterschauten auf das junge , glücklicheWeib . Die weißen , schmalen Hände waren
gefaltet , die feinen Lippen fest geschloffen , aber
in den großen , brennenden Augen , da lag eine
Welt voll Sehnen , vollTcauer , voll Verzweiflung !
Dem Beschauer mußten die Augen naß werden ,sah er dieses bleiche, durchsichtige Frauenantlitz .Mü künstlerischerMeisterschaft war der Kontrast
zwischen der jungen , lebensvollen Mutter und
dem für diese trügerische Welt erstorbenen
Leben da oben hinter den Kloftermauern
durchgeführt . Das Bild sprach wie eine
Dichtung aus den alten Zeiten . Weinend stand
der Künstler vor seinem Werk. Er ahnte es
daß dieses Bild seinen Künstlerruhm begründenwürde . Ec hatte eS ja mit seinem Herzblute
geschaffen. Ec würde nun auch weiter schaffen
ermutigt von dem Beifall , der ihm zuteilwücde Aber würde er vollständiges Genügedaran finden ? Ein Seufzer drängte sich voneinen Lippen , düster ruhten seine Blicks auf) em Antlitz der jungen Nonne mit den feurigen
Augen . Diese Augen waren die Sehnsucht



das Bett Feuer gefangen und die Frau er¬
stickte oder erlag vor Schrecken einem Schlag
ansaü .

Freiburg , 28 Juli . Eine im Monat
März ds . Ir . hier verstorbene Witwe , welche
ausdrücklich verfügt hat . daß bei Veröffent¬
lichung der Stiftung ihr Name nicht genannt
wird , hat der Stadtgemeinde ihr in Wert¬
papieren bestehendes Privatvermögen von
23 700 Mk . mit der Bestimmung vermacht ,
daß die Zinsen dieses Kapitals jährlich für-

arme . erholungsbedürftige , mit ärzNichen Zeug¬
nissen versehene Kinder , Frauen und Mädchen ,
welche eines Bade - oder Landaufenthalts be¬
dürfen , verwendet werden .

X Vom Oberrhein , 28 Juli . Die
Schiffbrücke bei Hüningen wurde Ende
letzter Woche abgebrochen und gestern bei
Ist ein wieder zufammengebaut . Dis Schiff¬
brücke dient den dortigen Truppenübungen .
Da der Abbruch der Schiffbrücke in der
Gegend von Hüningen scharf mißbilligt wor¬
den war . war während der Abbrucharbeiten
ein stark s Gendarmerieaufgebot anwesend ,
um Ausschreitungen irgend welcher Art zu
verhindern .

/ X Vom Bodensee , 28 . Juli . Auf dem
Rorschacher Bahnhof kam ein Schüler , der in
einen in Bewegung befindlichen Zug cmsteigen
wollte , zu Fall und unter die Näder . Der
Tod des jungen Marines trat alsbald ein .
— Der neue Bodenseedampfer „ Ba¬
varia " machte in den letzten Tagen eine
wohlgelungene Probefahrt . Das neue Schiff
macht einen äußerst gefälligen Eindruck und
bietet 650 — 700 Personen Platz .

Terrtfchcs Rerch .
* Berlin , 29 . Juli . In den ersten Nach¬

mittagsstunden zeigte gestern das Thermo¬
meter 33 Grad Celsius im Schatten . Das bei
der drückenden Hitze sehnlich erwartete Ge¬
witter ging aber erst kurz nach lO Uhr abends
nieder , dauerte nur kurze Zeit , war aber
ziemlich heftig und von kräftigem , aber nicht
lange andauernden Regen begleitet . Auch
gestern forderte die Hitze zahlreiche Opfer .
Viele wurden vom Hitzschlag getroffen oder
sind beim Baden ertrunken . Auf der Weser
bei Blumenthal kenterte infolge Entstehens
einer Wasserhose ein mit vier Personen be¬
setztes Segelboot . Zwei Engländerinnen und
ein Herr aus Bremen ertranken , während der
vierte Insasse sich durch Schwimmen retten
konnte Ebenso wie in Hamburg , war auch in
Lübeck gestern nachmittag ein Gewitter , das ,
mit starkem Hagelschlag verbunden , großen
Schaden anrichtete . In Warnemünde entstand
ein Brand an Bord ein s Pcivat -MötorbooteS .
Einige beherzte Matrosen der Jacht der Ma -
rinestalioa Nordsee „ Komet " schleppten trotz
der Explosionsgefahr das Motorboot an Land ,
wo es lichterloh weiterbrannte . Die Feuer -

seineS Lebens ! Und wenn er cs auch lausend -
mal für ein Phantom , für eine Täuschung
seiner Sinne erklärte , daß Mazda in jener
geweihten Stunde in der kleinen Dorskirche
ihm nahe gewesen ! Ihr fragender , ver¬
zweifelnder Blick hatte sich doch tief , unaus¬
löschlich eingegraben in seiner Seele . Ec hatte
ihn umschwebt in all den einsamen Tagen und
Stunden der vergangenen Jahre .

Und er wußte es jetzt , daß , wenn diese
Augen noch einmal , wie in jenen vergangenen
schönen Tagen , in warmer , inniger Liebe auf
ihm ruhen sollten , sein verlorenes Lebensglück
ihm wieder zurückkehrte , reich und schön ! Aber
würde er sie jemals wiederfiaden ? Und war
eL nicht unendlich töricht , an diese Erscheinung ,
die ihm schon einmal getrogen , sein Hoffen
und Glück zu knüpfen ?

30 Kap iel .
DaS Bild der Barons Hubert , die junge

Nonne , wie er eS genannt , hatte ungemeines
Aussehen in der Residenz erregt . Dis Bericht¬
erstatter der Kunst - Ausstellung hatten eS in
den Zeitungen beschrieben , und so war auch
die Kunde davon bis nach Walddorf gedrungen .

„ Ich möchte eS wähl sehen, " hatte Magda
eines TagsS geäußert , und ihr Vater hatte
diesen leisen Wuvscki aufgefanc >e .i und ihr eine !
Reise nach der Residenz in Begleitung Bern¬

wehr s . tzts über den Strom und ging dann
direkt unter Todesgefahr mit einer Schlauch
leitung auf das Boot .

* Hamburg . 28 . Juli . Heute nachmittag
5 Uhr ist über die Stadt und deren Umgebung
ein Gewitter mit Hagel niederg ' gangen ,
bei dem Eisstücke bis zur Größe von Tauben -
enrn und einem G . wicht bis zu 15 Gramm
auf die Erde nied . rprasselten und viele Menschen
und Pferde sowie das Vieh auf den Weiden
verletzten . Tausends von Fensterscheiben der
nach der W >. tlei leite zu gelegenen Haussronten
und fast sämtliche Glasdächer wurden zerstört .
In den Gärten und auf den Feldern wurden
große Verwüstungen angerichtet ; namentlich
dos Obst hat schweren Schaden genommen .
DaS Unwetter dauerte ca . 15 Minuten .

* Binz (Rügen ) , 28 . Juli . Beim Anlegen
eines V -ergnügungsdampsers an der Binzer
Serb ücks brach das Geländer des
Steges . 50 - 60 Personen stürzten in
die Ostsee . Durch das Eingreifen der Mann¬
schaften der 3 Dvision d . s 2 . Hvchsee-
geschwaderS , des vor Binz ankert , sind fast
alle gerettet worden . Ertrunken sind wahr¬
scheinlich 5 Personen .

* Biuz (Rügen ) . 29 . Juli . DaS Unglück
geschah , a !S abends 7 Uhr der Dampfer
„ Kronprinz Friedrich W lhrlm " anlegen wollte ;
über 200 Personen erwarteten ihn am An¬
legesteg . Ehe der Dampfer anlegte , brach der
Steg plötzlich zusammen Mehr als s chzig
Personen stürzten in die See . Ein auf der
Brücke befindlicher Manneosfi ;i -.r gab sofort
den Linienschiffen „ P . eußen "

, „ Pommern " '

und „ Schlesien " Notsignale . Die Mannschaften
der Sch ffe eilten alsbald mit Booien herbei ;
bescnders die Besatzung der „ Pommern " hat
v els Personen gerettet . Die Zahl der ToUn
läßt sich noch n .cht feststellen . Viels der Ge
retteten sin ) noch bewußtlos . In ganz Binz
herrscht große Aufregung .

* Binz (Rügen ) . 29 Juli . Bis heute früh
wurden vierzehn Leichen geborgen , zu¬
meist von Kurgästen .

* Stubbenkammer (Rügen ) , 29 Juli .
Nach einer Meldung der „ Voss . Ztg .

" ist der
Mörder des Pastors Vermehren und
seiner Frau , der vor drei Jahren ermordet
und beraubt hier ausgesunden wurde , wahr¬
scheinlich in der Person eines heruntergekom¬
menen Metzgergesellen festgesjellt worden . Ja
der Tasche des Verhafteten wurde dis goldene
Uhr des Pastors mit seinem eingraviertcn
Namenszug vorgesunden .

* Frankfurt a M , 29 Juli . Dis Aus¬
schüsse des 17 . deutschen Bundesschießsus
vereinigten sich gestern nachmittag zu einem
Abschredsbankett . An den Protektor des
Festes , den Prinzen Heinrich von Preußen ,
wurde folgendes Telegramm gesandt : „ Eurer
Kgl . Hoheit gestatten sich die am Schluß des

hardiS vorgeschlagen . Bernhardt hatte schon
vor längerer Zeit geäußert , daß er sich nach
einer geistigen Erfrischung sehne und erklärte
sich jetzt mit Freuden bereit zu der Reise .

Zum erstenmal , seit sie die Residenz ver¬
lassen , befand sich Magda wieder in dem be¬
wegten Leben und Treiben einer großen Stadt ,
und auch sie fühlte sich geistig angeregt von
all den Kunstgenüssen , die die Residenz bot ;
ihr Schritt wurde elastischer , ihr Blick strahlender .
Heute wollten sie dis Kunst Ausstellung be¬
sichtigen . Magda befand sich in einem Zu¬
stande fieberhafter Erwartung , als sie jetzt in
den ersten der Säle traten . Wortlos durch¬
eilte sie an BernhardiS Seite die Räume und
blieb endlich mit einem Ausrufe der Ueber -
raschung vor Huberts Bild stehen

„Das ist ja Elise , unsere Elise , sein Kind ! "

rief sie erregt , „ sehen Sie doch nur , Papa
Bernhacdi , wie täuschend ähnlich "

Bernhardi nickte und sagte : „ Und mit
solchen Augen, " er zeigte nach dem Kopse der
Nonne , „ sahst Du mich damals an , als ich
von der Reise zurückkehrte ; wem mag er diesen
Blick abgrlauscht haben ? "

Magda schaute ernst und träumerisch auf
das zarte Frauenbild , und dann wurde sie
plötzlich totenbleich . B -kannte Stimmen tönten
an ihr Ohr , aus den vielen Menschen , welche

17 . dsutjcyrn Bundes - und goldenen JubüäumS -
schießen versammelten Ausschüsse noch¬
mals ehrerbietigst dafür zu danken , daß Eure
Kgl . Hoheit das Protektorat über das goldKns
Jubiläurr . sschüß n zu übernehmen geruht

'
1. d

durch Eurer Kgl . Hoheit Te . lnah
'
me diesem

nationalen Frst den weihevollen Gianz ver¬
liehen Hab n . Das rege Interesse , welche
Eure Kgl . Hoheit der deutschen Schützensache
zugewavdt haben , wird ern Merkstein in der
G . schichte des deutschen SchützentumS für
immer sein . Der Zentralausschuß "

* Nürnberg . 28 . Juli . In Anwesenheit
des Prinzen Alfons von Bayern als Ver¬
treter des Pcinzrcgenten und des Herzogs
von Sachsen - Koburg - Gotha fand heute vor¬
mittag in der eigens für das 8 . Deutschs
Sängerbundessest rrbautm Sängerhalle
eine Gedenkst iec anläßlich der vor 50 Jahren
erfolgten G ü .idunz des deutschen Sänger¬
bundes st . tt . Der Vorsitzende des Deutsch ?n
Sängerbundes , R ichslazsabgevrdneter Rechts¬
anwalt List - Reutlingen halt die Festansprache .
ES folgte dann eine Ehrung der 6l Sänger -
Veteranen , tue dem Bunde stit der Gründung
angehöcen . Den Schluß der F ier b ldete die
Vorführung der Schlußszene „ Dis Festwiese " ,
aus Wagners M - istersingern von Nürnberg .

Japan .
* Tokio , 28 . Juli Gestern abrnd um

7 Uhr war die Temperatur des Kaisers
38,9 Celsius . PaiS 105 , Armring 32 . Der
Zustand sL,e :nt seit gestern eins leichte Bes¬
serung aufzuwsisen . er ist aber immer noch
s hr ernst Eure baldige Aenderung ist nicht
zu erwarten _

Karlsruhe , 25 . Juli . Es ist beabsichtigt , das
Bersicherungsgesetz für Angestellte vom 20 . De¬
zember 1911 wenn möglich auf l . Januar 1913 in

s Kraft zu setzen . Die Wahlen der Bertrauensmänner
s sollen deshalb im Oktober stattfinden und im August
schon mit der Ausstellung der Berfichrrungskarten
durch die Gemeindebehörden begonnen werden . Aus
der von der Reichsversichernngsanstalt für Angestellte
herausgegebenen Anleitung betreffend den Kreis
der versicherten Personen sei deshalb folgendes als
besonders beachtenswert hervorgehoben :

1 . Das Gesetz erstreckt sich nur auf Angestellte ,
d . h . solche Personen , welche weder zu der hand¬
arbeitenden Bevölkerung noch zu den Nnternehmern
gehören . Der Umstand , daß der Angestellte nach der
Reichsversichcrungsordmmg versicherungspflichtig ist,
befreit ihn nicht .

2 . Versicherungspflichtig sind alle Angestellte » , die
im Deutschen Reiche beschäftigt werden , gleich¬
viel ob sie männlichen oder weiblichen Ge¬
schlechts , verheiratet , verwitwet oder ledig ,
Inländer oder Ausländer sind . Deutsche Schutz¬
gebiete gelten hierbei als Ausland . Eine im Auslande
stattfindende Tätigkeit kann als Teil , Zubehör , Fort¬
setzung oder Ausstrahlung eines inländischen Betriebs
versicherungspflichtig sein , z . B . die Arbeit auf einer"
im Auslande belesenen Grenzstation eines inländischen
Eisenbahnunternchmens , Herstellung von Bauten im
Auslande von einem inländischen Betrieb ans mit
dazu ausgesandten Arbeitskräften .

3 . Ein Angesteütcnverhältnis liegt nicht vor , wenn
mehrere Personen sich gemeinsam bei demselben

sie umgaben , tauchten b krrnue Gesichter in
ihrer Nähe auf . Gabriele , Normarn und da !
ernste Antlitz des BaronS Hub . rt ! Und wie
mit einem Zauber schlage rauschte die Ver¬
gangenheit zurück , j .-der Tag . jede Stunde der
Jahre ihrer Künstlerlaufdahn wurde lebendig
in ihrem Geist . Hatre sie denn gelebt in der
langen Zeit seitdem ? War dar gleichmäßige
Abspinnen der Tags noch Leben zu nennen ,
wenn man einst auf den Höhen der Kunst es
so voll , so reich genossen . Gabriele , strahlend
schön, stellte deri anwesenden Normann als
ihren Gatten vor , denn seit einem Jahre be¬
reits waren sie verheiratet . Man beglückwünschte
das junge Paar , und dann wendeten sich alle
dem Künstler zu , dessen Kunstwerk man reiche
Bewunderung zollte

Mazda hörte alles wie im Traum .
„ Nur tapfer , Kmd , nicht verzagen,

" raunte
ihr Bernhardt tröstend zu , „cs kann noch alles
wieder gut werden .

"

Der Baron näherte sich jetzt . ^
„ Fräulein Migda , ich begrüße L>ie als

meine Schwägerin .
" sagte er , indem er ih -e

zitternde Hand ergriff und mit einem fragend
bangen Bück sie anschaute . „Wahrscheinlich
haben Sie doch erphr - n " — fuhr ec
zögernd fort . lFrrtsetzung folgt )



Unternehmen beteiligen, ohne daß einer zu dem anderen
oder einem der anderen in einem Abhängigkeit?-
Verhältnisse steht.

4 . Alter . Der Bersicherungszwang beginnt mit
dem ersten Tage des 17 . Lebensjahres . Personen , die
das 6<)^ ckbeusjahr vollendet haben , werden nicht
mehr irest in die Versicherung ausgenommen.

5 . Bernsssähigkeit . Eine Person , deren Arbeits¬
fähigkeit insvlge körperlicher Gebrechen oder infolge
Schwäche ihrer körperlichen und geistigen strafte aus
weniger als sie Halite derjenigen eines körperlich und
geistig gesunden Versicherten von ähnlicher Ausbildung
und gleichwertigen Kenntnissen und Fähigkeiten herab¬
gesunken ist , gilt als berufsunfähig und ist von
der Angestelltenversicherungausgeschlossen .

6 . Entgelt . Tie Tätigkeit muß gegen Entgelt er¬
folgen. Flachbezüge gelten auch als Entgelt . Auch
solche Angestellte , die einen Jahresarbeitsverdieust von
weniger als 2000 Mk . haben , sind versichcrungs-

pflichtig , dagegen nicht Angestellte mit mehr als
ZOOO Mk . Jahresarbeitsverdicnst .

7 . Versicherungspflichtige . Eine» gewissen Anhalt
bieten Steuerzettel und Quittungs karte . Im
übrigen ist zu bemerken :

a) Angestellte in leitender Stellung sind
Personen , die nach der Art ihrer Stellung nicht
zu ausführender , sondern zu selbständiger Tätig¬
keit berufen sind , also z . B . die Betriebsdirektoren
in Industrie und Bergbau , die Leiter kauf¬
männischer Betriebe , die Verwalter größerer
Landgüter .

Diese Personen sind versichert , wenn die Be¬
schäftigung ihren Hauptberuf bildet. Ob eine
Beschäftigung im Haupt - oder Nebenberuf aus¬
geübt wird , bestimmt sich bei mehreren Erwerbs -
tätigkciten nach dem Verhältnisse der auf sie ver¬
wendeten Arbeitszeit und des dafür gewährten
Entgelts .

b) Betriebsbeamte , Werkmeister , insbe¬
sondere Angestellte in einer ähnlich ge¬
hobenen oder höheren Stellung ohne
Rücksicht auf ihre Vorbildung — sämt¬
lich , wenn diese Beschäftigung ihren
Hauptberuf bildet (vgl. Ziff . 7 » >. Hierunter
sind im Gegensätze zu den Arbeitern , Gehilfen,
Gesellen , Lehrlingen und Dienstboten alle die¬
jenigen Angestellten i» Landwirtschaft , Gewerbe
und Handel , in privaten und öffentlichen Ver¬
waltungen und im Haushalt begriffen, deren
Tätigkeit nicht hauptsächlich auf körperlicher Arbeit
beruht . Es fallen also auch Personen darunter
in einer über das Maß der Betriebsbeamten und
Werkmeister hinaus gehobenen Stellung , insbe¬
sondere auch Angestellte mit Hochschulbildung . In
welche Klasse der Angestellten , ob unter die Be¬
triebsbeamten , Werkmeister oder anderen An¬
gestellten im Zweifelsfalle die einzelne Person zu
bringen ist , darauf wird weniger Gewicht zu legen
sein . Es kommt hauptsächlich darauf an , daß nicht
Personen, welche derhandarbeitenden Bevölkerungs-
klasse angehören , der Versicherungspflicht nach
denl Bersicherungsgesetze für Angestellte unter¬
worfen werden. Hierauf ist daher besonders zu
achten und in Zwcifelsfälleu durch Befragung
sestzustellen , was der Betreffende seiner Meinung
nach ist und welche hauptsächlichen Arbeiten er
in seinein Beruf auszuführen hat . Es empfiehlt
sich auch , von größere » Firmen Listen
ihrer nach ihrer Ansicht Versicherungs¬
pflichtigen Angestellten zu erbitten .

«) Bureau an gestellte fallen, vorausgesetzt, daß
die Beschäftigung ihren Hauptberuf bildet ( vgl .
Ziff . 7 H , unter das Versicherungsgesetz für An¬
gestellte , wenn sie nicht mit niederen oder lediglich
mechanischen Dienstleistungen beschäftigt werden.

Ausgeschlossen sind also auch hier diejenigen , die
hauptsächlich Handarbeit verrichten wie Bnreau -
dicner, ferner Personen , die lediglich abschreiben ,
sei es mit der Hand oder der Maschine . Ber-
sicherimgspflichtig sind dagegen insbesondere Per¬
sonen , die in Rechtsamoalrsbureaus Schriftsätze
unfertigen und Kostenrechnungen ausstellen. Die
Art der Tätigkeit der Bureanangestellten ist durch
Befragung genau festzustellen .

>ii Handlungsgehilfen und Gehilfen in
Apotheke u . Als Handlungsgehilfen gelten nur
die in einem Handelsgewerbe zur Leistung kauf¬
männischer Dienste nugestellten Personen,

e ) Bühnen - und Orchester Mitglied er . Ein
Schauspieler, Artist oder Musiker ist versicherungs¬
pflichtig , wenn er Mitglied einer Bühne oder
eines Orchesters ist . Wann dies der Fall ist,
muß » ach der Lage des einzelnen Falles beurteilt
werden. Voraussetzung ist jedenfalls, daß sich die
Schauspieler, Artisten und Musiker einem Diri¬
genten oder sonstigen Unternehmer derart unter¬
ordnen, daß sie als abhängig , nichr als Mit¬
unternehmer anzusehen sind .

Schauspieler, Artisten oder Musiker, die nicht
Bühnen- oder Orchesterniitglieder sind , können
gleichwohl Angestellte des Inhabers eines Lokals
sein . In diesem Falle sind sie versicherungS -
pflichtig nach Ziff . 7d .

t) Lehrer und Erzieher . Ihre Tätigkeit richtet
sich auf die geistige Entwicklung auf dem Gebiet '
der höheren und elementaren Wissenschaften und
der schönen Künste , sowie auf die Bildung des
Charakters und Gemüts . Dahin gehört auch die
Unterweisung in körperlichen Ucbungen und Fer¬
tigkeiten , soweit sie dem Erzieh,»igszwcckc dient.

Zur Lehrtätigkeit gehört nicht der vom Er¬
ziehungszwecke losgelösteund überwiegend nach ge¬
werblichen Gesichtspunkten betriebene Unterricht i»
körperliche » und mechanischen Fertigkeiten, wie er
in Reit- und Schwimmanstalten , Fahrradinsti¬
tuten , von Fecht - und Tanzlehrern oder Schneide¬
rinnen erteilt wird . Personen , welche solchen
Unterricht in abhängiger Stellung erteile» , sind
Gcwerbegehilfeu. In besonderen Füllen können
sie „ andere Angestellte " (Ziff . 7l>) fein .

Lehrer und Erzieher gelten auch daun als vcr-
sicherungspflichtig , wenn sie nicht in einer Schul¬
anstalt miterrichten oder Hauslehrer sind , sondern
aus dem Stundengeben bei wechselnden Auftrag¬
gebern ein Gewerbe machen , indem sie in die
Häuser gehen oder in der eigenen Wohnung den

. Unterricht erteilen.
Lehrer und Erzieher, die Inhaber einer Lehr¬

anstalt sind, unterliegen der Versicherung nicht ,
x) Aus der Schiffsbesatzung deutscher Seesahrzeuge

und a »s der Besatzung von Fahrzeugen der
Binnenschiffahrtsind vcrsichcrungspflichtig: Kapi¬
täne , Offiziere des Tecks - und Maschi¬
nendienstes , Verwalter und Verwal¬
tung s a s s i st e n t c n , sowie die in einer
ähnlich gehobenen oder höheren Stel¬
lung befindlichen Angestellten ohne
Rücksicht auf ihre Vorbildung , sämtlich ,
wenn diese Beschäftigung ihren Hauptberuf bildet.

Als deutsches Seefährzeug gilt jedes Fahrzeug ,
das unter deutscher Flagge fährt und aus¬
schließlich oder vorwiegend zur Seefahrt benutzt
wird.

8 . Bei der vorläufigen Entscheidung über einen An¬
trag auf Befreiung von der Beitragsleistung nach
8 89(1 «Versicherungsvertrag mit Lebensversicherungs-
Unternehmungen) ist im Auge zu behalten :

H Ans den Angaben über Datum des Vertrags¬
abschlusses und des Eintritts der Wirksamkeit des
Vertrags wird zu entnehmen sein , ob der Ver¬

trag wirtlich einwandsrei oder nur zur Umgehung-
des Gesetzes abgeschlossen worden ist . Das letztere
wird insbesondere anzunehmen sein , wenn der
Vertrag erst nach dein 5 . Dezember 1911 zustande
gekommen , seine Wirksamkeit aber auf die Zeit
vor dem S . Dezember 1911 erstreckt worden ist.

10 Es ist zu prüfen, ob die Prämienquittungen (die
Quittungen über die Versicherungsbeiträge) die
ununterbrochene Dauer der Versicherung Nach¬
weisen . Wenn aus dem Versicherungsvertrag in
Verbindung mit den, Fehlen von Prämienquit¬
tungen aus der Zeit kurz vor und während Erlaß
des Versicherungsgesetzes für Angestelltezu schließen
ist, daß die Versicherung mangels Prümienzahlung
eine Zeitlang nicht bestand , so wird zu prüfen
sein, ob nicht zur Umgehung des Gesetzes ein im
Versicherungsvertrag nicht vorgesehenes Wieder¬
aufleben der Versicherung zwischen der Bersiche -
ruiigsiinteruehmung und dem Angestellten ver¬
einbart worden ist.

e) Eine bloße Begräbniskostenversicherungbegründet
keine Befreiung von der Beitragspflicht .

,0 Eine bis zum Inkrafttreten des Besicherungs-
gesepcs für Angestellte genommene Nachversiche¬
rung zu einer vor dem 5 . Dezember 1911 abge¬
schlossenen Versicherung braucht nicht mit der¬
selben Gesellschaft abgeschlossen zu sein .

e) Bei der Prüfung , ob die private Versicherung
hinsichtlich der Höhe der Jahresbeiträge den Vor-
lchriften des Gesetzes entspricht, ist der Jahres -
betrag der im Versicherungsschein angegebenen
Prämien zugrunde zu legen. Etwaige den Ver¬
sicherten zugute kommende Dividenden werden
nicht berücksichtigt.

t) Die Versicherung bei einer ausländischen Gesell¬
schaft gilt nur dann als Ersatz , wenn diese Gesell¬
schaft nachweislich im Jnlande zum Geschäfts¬
betrieb zugelassen ist.

x) Die Beitrüge zu der privaten Versicherung müssen
bei Inkrafttreten des Gesetzes den gesetzlichen Bei¬
tragsanteil des Angestellten erreichen ; kleine Ab¬
weichungen nach unten können nicht zugelasfen
werden.

Ist die Ausgabestelle in, Zweifel, ob dem Antrag
auf Befreiung stattgegeben werden soll, so ist die Auf-
uahmekarte mit den eingereichten Beweismitteln (Ver¬
sicherungsschein , Prümienquittungen und dergleichen)
der Reichsversicherungsanstalt . zur Erklärung zu
übersenden .

Wenn dein Antrag stattgegeben wird , so ist die
Entscheidung in die Ansnahmekartc einzutragen , zu
unterschreiben und durch Beidrückung des Siegels zu
beglaubigen. Tann ist dem Antragsteller eine Ber-
sicherungskarte ausznslellen und auf ihr der Befrei-
ungsvermcrk auszufüllen.

Eingesandt.
Dur lach , 29 . Juli . Wir ersuchen daS

Rektorat der hi -sige» Volksschule um gütige
Mitteilung , ob das hier umgehende Gerücht ,
daß die Ferien der Volksschule nicht
am 1 August beginnen sollen , aus Wahrheit
berubt . ES wäre daS sehr zu bedauern, denn
marchi von den Eltern , die noch Kinder an
eir ec Höheren Schule haben , mären vermut¬
lich in Verlegenheit, wenu sie sich auf den
1 . August allgemein einrichteten Aufklärung
wäre aus jeden Fall erwünscht , um die G . ünde
zu k nnen , die ein Abgehen vom seitherigen
Gebrauch veranlaßt haben .

Via ela Alairktarr »
vsKakSrriLklsVessSr ' SS , ^

Kaken siek sekrisVzZerrr !
rn «Zer ^ rrsiekl kekekrl , «ZaK «Sei?

„KornkranLk " lalsäekLiek el ^vas Kessrr -
«Zeres ist . Lr Kann nrernan «1 enltänseken .

r

Marktpreise .
t, kilogr. Schweineschmalz 1 .—, Butte ,

^ 10 Stück Eier 1 .- , 2v Lire ,
Kartoffeln .F 1.80 . SO Kilogr . Heu .ck 4 .-bv Kflogr. Roggen,trotz ^ z.25 , SV Kiloqr
sonst. Stroh .Fl 2 .80, 4 Ster Buchenhol-
vor das HauS gebracht) Sy . - , 4 Sc«
Tannenholz .ck 40. -, 4 Ster Forlcnholz
-F 40 . — .

Dur lach , 27 . Juli 1912.
DaS Bürgermeisteramt .

. 2 Morgen Käfer
im Bergfeld ist zu verkaufen

Baseltorttratze 1 .

im Rittrurtwald gefunden . Ab¬
zuholen Wtttrrstraße 4.

Für sofort oder später ist in
schönster Lage der Stadt eine
Herrschkftslvshnrmg , bestehend
aus 6 8 Zimmern mit reicht
Zubehör , zu vermieten . Näheres
zu erfragen zwischen 19 und 12
Uhr vormittags
— _ Heopoldstraße 3

6 - MMMllW
zu vermieten Hauptstraße 1 «

Schöne 3-Zimmkr» Wohnung
im Hmierhaus auf 1 . Oktober zu
vermieten.

Hch . Kiefer , Bahnhofstr. 1 .

Geräumige 2- Zimmer-Wohnung
mit Glasabschluß und allem Zu¬
behör sofort oder aus 1 . Oktober
zu vermieten Näheres
_ Moltkestraße 7 im Laden .

RrtLrrertstr . 13 ist in ruhigem
Hause ( Villa ) eine Wohnung von
3 - 4 Zimmern , Küche , Veranda,
Keller , Speicher , Garten und Vor¬
garten aus I . Okt . zu vermiesen .

Hanptstr 74 , 2 . Stock s nach
der Zehntst 'aße gelegen , ist per
l . Okl eine schöne 3 L - Atmmer-
Wohuung mit Zubehör zu ver¬
mieten. Näheres im Laden .

Solider Herr jucht mövlierteo
Zimmer per 1 . August. Offerten
mir Preis unter Nr .. 292 an die
Expedition dieses Blattes .

Verloren ging von vor Dresch¬
maschine durch dieHaupr- bis Kelter¬
straße am Samstag abend ein
Stumpen Frucht . Abzugeben gegen
Belohnung Kelterkrake 17 II.

2 Arren oder Mädchen
können Wohnung erhalten
_ ,_ Fmberstrake

Lchöne 2- Zimmer- Wvynung auf
1 . Oktober zu vermieten. Zn er¬
fragen bei der Expedition d . Bl.



MWlM -WM
MW.

Morgen Dienstag abend
in der „ Karls bürg "

drchcstcl - Uroöe .
Vollzähliges Erscheinen ist
dringend erwünscht .

Der Vorstand .

Bayerische

Melbem »
zur Weinbereitung und zum
Einkochen , per Psd . 20 Pfg ,
per gtr . 18 Mk . empfiehlt

Iran vsissr
InP . Gottfried Kauck

Hauptstraße 19 .

Aemssen

per Liter 30 ^
bei 5 Liter 27

in Flaschen P 4 Ltr 35
bei 5 Flaschen 32 H

Anjetzbranntweine
per Ltr . 80 , 95,1 . 15

Siegessack . Korke >
Schwefel etc.

jjLugeru . Filialen. j

und siodeli
durch ÄltSvchhorstrr Wark - Kprudet StarK -
qnccke rasch Erlkichlerung u. Hilfe Tn
Ric . erarbeit wird wohltueid erleichtert .
Sand , Gries , Steine ou' güöst u . sortge
ivült , dicHarnsäurcgebunden und Schmerzen,
Drücken . Brei neu schnell behoben. Von
zahlr . Pro 'cssoren und Aerzten glänzend
begutachtet , F !. 9H Psg . bei Äug . Peter ,
Adler -Drogerie .

einige sehr gut erhaltene , mit
Kuplersch ff bat zu verkaufen

vustsv Lvslä , LlkWslW .
Scbwanenstraßs 5 , Telephon 259 .

Alle Hiestdenz .
Morgen Dienstag

wird

geschlachtet .
Hermann 8ekevLe !.

S :,« WllSl»W.
Gasthaus zur Kanne .

neuer Ernte h<rt abzugeben
8 . 1-sng . EktlMklstlil^e 6 !.

^usgekammle Haare
kaust zu höchsten Preisen an
KenkenHaf , Lammstr . 43 8 St .

Verloren am Samstag nach '
ttag ein Zwillichsack . Abzu -
ben bei
^ Kil. Linoblock . Kelterstr . 22

Dnnüsustunst .
Für die innigen Beweise herzlicher

Teilnahme an dem schmerzlichen Ver¬
luste unseres lieben Sohnes und guten
Bruders sprechen wir unfern tiefgefühlten
Dank aus .

Besondern Dank dem Herrn Dekan
Meyer für seine trostreichen Worte , den
ehrwürdigen Vinzentiusschwestern für
ihre liebevolle , aufopfernde Pflege , sowie

für dis zahlreichen Blumenspendsn
Im Namen der rierrrauernden Hinterbliebenen :

Frau Atifeli .? Witwe und Tochter.

MSkllaikkrLsffelN !
100 Psd . . .H 5 -50

beste

Gebirgskartoffeln
vorzügliche Qualität
100 Psd ^ 5 . 50

« NW , frei Haus . ^ - SM »

s ü-er ««ü Mes. ß
Dnrlach den 29 . zzuli 1912 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heimganges
unserer nun . in Gott ruhenden , unvergeß¬
lichen und treubesorgten Mutter und
Schwiegermutter

M lMillM WUlS MlH .
gek . Ufirrmaun

iprechen wir , da es uns unmöglich ist,
jedem Einzelnen zu danken , aus diesem

Wege unfer n innigsten Dank aus . Bi sondern Dank Herrn
Dekan Meyer für die trostreichen Worte am Grabe , so
wie den Krankenschwestern für die liebevolle Pflege
während ihrer Krankheit ; ebenso herzlichen Tank für die
zahlreichen Kranzspenden und allen denen , die unserer
lieben Mutter das Geleit zur letzten Ruhestätte gaben .

Im Namen der trauernden Geschwister :

Familie I *Lsr! ! irp H Z8« ker '
zur Stadt Surtach .

Dur , lach ten 29 . Juli 1912 .

WkS -AMP Mid DlttlksWüß .

« l» 88v1i1 » A .
s Pickel, D ' ittsscr , Flechten verschwinden meist

sehr schnell , wenn man den Schaum von
itlu« -> 84 »t «r
» Sl . 50 Pf . ( 15Ag ) u . 1 .50 M . l3^ ig ,
stürkste Form ) abends eintrockiiM läßt .
Schaum eist morgens abwalchcn und mit

75 Pf . 4, . z . mz .)
nachstreichen . Großartige Wirkung , von
Tausenden bestätigt . Bei Aug . Peter ,
Adler- Drogerie .

S - 8« MW . Z
cm im Alter von 14— 16 Jahren IM»

finden dauernde Beschaffst A
A gung bei A

8 r . UolLI L 8odu Z
IM v . m. d . g . cm

^ vurlaeder Llles 3133 . ^

Ein jüngeres zweites Mädchen ,
, ' eoil ein solches , das nähen und

' bügeln kann , zu baldigem Eintritt
nach auswärts in gutes Haus ge¬
sucht . Offerten unter st . 8 . 253
an d -e Expedition dieses Blattes .

Suerksr » 8 ü «s Lnlokg ?
Verlangen Sie Hratisjuseudung
imse : er Hrfikder - KufgaVen . Patent -
Verwert gcs

Ar . KkimSach ^ Ko . Köln .

4M
-

» Tiesbctrübt zeigen wir Freunden und Be -
an , daß unser lieber Sohn und Bruder

Otto Kimmich
i § apezierre8rking
> uns schnell und plötzlich durch einen Blutsturz

- 1 entrissen wurde.
Gleichzeitig sagen wir allen herzlichen Dank für den

Ausdruck inniger Teilnahme , ganz besonders dem Herrn
Dekan Mchsr für die trostreichen Worte , dem Herrn
Gewerbelehrer Zimmcrmann und den Mitschülern des
Entschlafenen für den schönen Nackirrst und Kranznieder -

legung .

Zm Kamen -er Muter ßlü baren :
Ter trauernde Vater :

I . Bernhard Aimrnreb , Sattlermeister .
Unteröwisheim den 28 Juli 19 ! 2.

Gut erhaltener Handkarren ,
sowie kaum gebrauchter Diplo¬
maten - Schreibtisch billigst zu
verkaufen

Leopoldstrakr 3

Gebrauchter , gut erhaltener

sofort zu verkarsten
Schloßllraße 8 III l

IVIuttgi 'Spi' itrsn,
Iri-igstsurs,

sowie einzeln « Ersatzteile
kaufen Sie billig in der

Mtldrogecie lux-. krter.

Montag abend 8 V2 Uhr :

Großes Garten -Konzert
ausgsiührt von der ganzen Isteusr « ,skr » - HspvNe .

Hierzu ladet Freunde und Gönner hvflichst ein . Eintritt frei .
DI - Dill g . Arnakienöcrö .

Maschinenschreiberin I
für halbtägige Beschäftigung gesucht . Offerten mit Zeug - M
nisabschriften unter Nr . 251 an die Expedition dieses Blattes . M

Haus - Verkauf .
Ein zweistöckiges Wohnhaus in

Durlach ist billig zu verkaufen .
Näheres bei Fr . Vetter , Karls¬
ruher Allee 11 .

Daselbst ist Fallobst , per Pfund
5 -H , zu haben .

Schön möb ! . Ammer
in bester Lage zu vermieten . Zu
erkraaen in der Exped . d . Bl .

Großer gut erhaltener eiserner
Herd mit Kupferschiff billig zu
verkaufen

Bismarckstr . 15 , 3 St

SmszWIichr Mrnsrt « l 3V . Füll
Veränderlich , meist trocken , mäßig warm .
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